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HOxſterreichiſch ungariſcher Gieg in Güdtirol

Jtalieniſche Stellungen im Suganatal bei Vielgereuth und Rovereto erſtürmt 3000 Italiener
gefangen 13 Maſchinengewehre 7 Geſchütze erbeutet

Roger Caſement vor Gericht
WTB London 16 Mai Reuter Sir Roger Caſe

ment erſchien heute unter der Anklage des Hochverrats vor
dem Polizeigerichtshof in Bowſtreet Ein Soldat namens
Baiby der geſtern in Wandsworth einem Vorort von Lon
don verhaftet wurde und unter derſelben Anklage ſteht
teilt mit ihm die Anklagebank Caſement war blaß und ab
gemagert Ein großer Teil des kleinen Verhandlungsſaales
war von Journaliſten beſetzt Für die Vertreter der neu
tralen Länder waren beſondere Plätze reſerviert Der
Generalanwalt eröffnete das Verfahren mit einer Schilde
rung von Caſements Laufbahn

R

Die engliſche Preſſe zu Greys
Kriegszielen

T U London 16 Mai Reuter meldet Die Morgen
blätter laſſen deutlich ihre Freude über die ausführlichen
Darlegungen Greys zur Friedensfrage erkennen

Daily Telegraph ſchreibt unter der Ueberſchrift Eine
wichtige Anterredung Es iſt eine Tatſache daß niemand
den Frieden mehr verlangt als wir aber wir wollen einen
Frieden der die Ehrerbietung vor den Weltgeſetzen wieder
herſtellt Es iſt wie Präſident Poincars geſtern ſagte Die
Nation die Europa den Krieg aufdrängte ſucht nun bei den
Neutralen den Eindruck zu erwecken daß der Krieg ihr auf
gedrängt wurde Deutſchland muß den Frieden erbitten
nicht der Vierverband und Deutſchland muß unſere Be
dingungen annehmen muß das begangene Unrecht wieder
gut machen Das nationale Leben in Belgien Serbien und
Montenegro muß wiederhergeſtellt werden Dem preußiſchen
Militarismus muß ein Ende bereitet werden Dieſe ſtarke
und überzeugende Ankündigung Sir Edward Greys wird von
ſeinen Genoſſen unterſtützt werden Daily Chronicle
läßt ſich alſo vernehmen Grey hat klar auseinandergeſetzt
daß ſelbſt die Staatsmänner die den Frieden am meiſten
lieben nur im gegebenen Augenblick und nur zu gewiſſen
Bedingungen Frieden ſchließen können Wir haben niemals
den Krieg gewünſcht Das aber iſt kein Grund dafür daß
diejenigen die ihn allein zu beginnen wünſchten den Krieg
in dem Augenblick beenden der ihnen gerade paſſend er
ſcheint Die Times bemerken Der Widerſtreit den
Grey zwiſchen den Gefühlsgrundſätzen der Verbündeten und
Deutſchen aufdeckte kann man nicht oft genug betonen da
er die wahre Urſache zu dieſem ſchrecklichen Kriege und das
wahre Hindernis für einen Frieden in ſich birgt Die
Deutſchen kämpfen um auf der Grundlage des preußiſchen
Militarismus den Reſt Europas beherrſchen zu können
Dieſe Vorherrſchaft können aber die Verbündeten niemals
dulden denn ſie kämpfen für ein freies Europa frei von der
fortwährenden Bedrohung die ſeit der Aufrichtung des

Deutſchen Reiches von dieſer Seite aus ſtattfindet Solange
wir kämpfen können darf der Friede nicht kommen es ſei
denn daß er unter den in der Guildhall feſtgeſetzten Be
dingungen geſchloſſen wird Wir verlangen von Deutſchland
durch die Tat und nicht durch Worte die Anerkennung der
Tatſache daß ſein Jdeal die Nachbarn zu beherrſchen miß
glückt iſt und daß unſer Jdeal der Freiheit der Gerechtig
keit und Menſchlichkeit geſiegt hat Wir wünſchen gleich
zeitig ein Wettmachen des von Deutſchland begangenen Un
rechtes und eine Vergütung des angerichteten Schadens

Die holländiſche Preſſe zu Greys Kriegszielen
T U Amſterdam 16 Mai Handelsblad und Tyd

ſind der Anſicht daß auf die Aeußrungen Greys von deutſcher
Seite eine Erklärung folgen müſſe Durch ſeine Erklärungen
wolle Grey augenſcheinlich eine neue Erklärung aus Deutſch
land herausziehen daß nämlich das offene Bekenntnis daß
das große Hemmnis die Weigerung Deutſchlands das Bel
gien zugefügte Unrecht wieder gutzumachen aus dem Weg
geräumt werden ſoll und daß Deutſchland einer inter
nationalen Rechtsregelung beitritt Tyd glaubt daß
Deutſchland nachdem es Amerika im Unterſeedootkrieg ſo
weit entgegengekommen iſt vielleicht auch die notwendigen
Zugeſtändniſſe machen werde um das zu tun was eine
ehrenvolle Grundlage für einen Frieden geben würde

T V Amſterdam 16 Mai Der Standard bemerkt
zu den Erklärungen die Sir Edward Grey dem Korreſpon
denten der Chikago Daily News gab

Es iſt das alte Lied wie man ſieht Aber wie ſtellt man
ſich in England eigentlich die Vernichtung oder Unſchädlich

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 16 Mai

Amtlich wird verlautbart 16 Mai 1916
Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchanu

platz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe dehnten ſich geſtern auf die ganze

Front aus und ſteigerten ſich vielfach zu großer Heftig
ke i t Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo drang
das bewährte Ege rer Landſturm Regiment in die
feindlichen Gräben öſtlich von Monfalcone ein nahm fünf
Offiziere und 150 Mann verſchiedener italieniſcher Ka
vallerie Regimenter gefangen und erbeutete ein Maſchinen
gewehr Unſere vorgeſtern gewonnenen Stellungen weſtlich
von San Martino wurden trotz der Anſtrengungen des
Feindes ſie wieder zurückzuerobern behauptet und befeſtigt
Hier fielen drei Offiziere 140 Mann ein Maſchinengewehr
und viel ſonſtiges Kriegsmaterial in die Hände unſerer
Truppen

Heute früh warfen feindliche Flieger auf Koſtanjevica
und auf mehrere deutlich gekennzeichnete Sanitätsanſtalten
Bomben ab ohne Schaden anzurichten Am Görzer
Brückenkopf bei Plava und im Tolmerner Abſchnitt hielt
unſere Artillerie die Deckungen des Gegners unter heftigem
Feuer Verſchiedene italieniſche Unternehmungen an dieſer
Front brachten einen Offizier und 116 Mann als Gefangene
ein

An der Kärntner Front entſpannen ſich bei guter
Sicht gleichfalls lebhafte Geſchützkämpfe und bei
Pentebba auch Jnfanteriegefechte unſerer Truppen mit Ber
ſaglieriabteilungen Jn den Dolomiten wurden mehrere
italieniſche Angriffe auf unſere Stellungen am Col di Langa
und Tre Saſſi Gebiet abgewieſen Jn Südtirol
nahmen unſere Truppen unterſtützt durch üherwältigende
Artilleriewirkung die erſten feindlichen Stellun
gen auf dem Armenterra Rücken ſüdlich des Suganatales
auf der Hochfläche von Vielgereuth nördlich des Terragnola
tales und ſüdlich von Rovreit Rovereto Jn dieſen
Kämpfen wurden 65 Offiziere darunter ein Oberſt
und 2500 Man gefangen genommen 11 Maſchinengewehre
und ſieben Geſchütze erbeutet Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeſchoſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

machung des deutſchen Militarismus vor Muß Deutſch
land unter Kuratel geſtellt werden Oder darf das gefähr
liche tyranniſche Preußen jenſeits unſerer Grenzen nicht
mehr das große Wort führen England will barmherzig
ſein und ſelbſt an der Entknechtung des deutſchen Volkes
mitarbeiten Jſt aber nicht die Frage geſtattet ob dem
deutſchen Volk mit dieſer Hilfe auch gedient iſt Nach der
Begeiſterung die es bisher in dem Kriege an den Tag ge
legt hat muß es von den engliſchen Freiheitsidealen noch
ſehr wenig in ſich haben Die Deutſchen können ſich jeden
falls ganz gut ſelbſt helfen

Wenn England um jeden Preis Völker erziehen und
frei machen will ſoll es einmal in Britiſch Jndien den An
fang machen Unter den 300 Millionen dort gibt es noch
genug zu tun

Ein ſcharfer Mahnruf des Mün
chener Polizeipräſidenten

Der Münchener Polizeipräſident Freiherr v Grund
herr hat in einer öffentlichen Verſammlung in München
die Sünden die in dieſer ſchweren Zeit von gewiſſen Kreiſen
in der Heimat begangen werden rückſichtslos bloßgeſtellt
und gegeißelt Er führte dabei aus

Die Truppen empfinden ihren Kampf als Kampf für
höhere Güter für Veredlung und Kultur Es berührt ſie
peinlich wenn ſie in der Heimat das Gegenteil von dem
wahrnehmen Man darbt gern für Freunde der Ein
fachheit und Mäßigkeit man ſtirbt gern für deutſche
Schlichtheit und deutſchen Jdealismus Aber für
Wucherer und Genußjäger für ſelbſtſüchtige oberflächliche
Lebemänner und Hamſter für eitle kokette Frauen Opfer zu
bringen fällt ſchwer weil ſie des Opfers nicht würdig ſind

Ich ſtelle folgendes gegenüber Muſikveranſtal
tungen am Nachmittag in den Kaffeehäuſern wo auf
geputzte Frauen Mädchen und Kinder gepaart aus

mit leichtſinnigen Lebemännern um teuren
Preis in Ueppigkeit ſchwelgen Auf der anderen Seite die
4000 bis 5000 Kriegerfrauen und Klein
gewerbetreibenden die ſich an jedem Markttag in
den früheſten Morgenſtunden ſchon von 1 Uhr ab am
Viktualienmarkt anſammeln um am nächſten Morgen in
der Freibank ein Stückchen Fleiſch um einen Preis
zu erhalten den ſie kaum erſchwingen können Geduldig
und ohne Murren harren ſie 6 bis 8 Stunden bei jeder
Witterung in dürftiger Kleidung bis die Reihe an ſie
kommt Und wenn wie dies faſt regelmäßig der Fall iſt
für 300 400 oder 500 nichts übrig bleibt ſo fügen ſie ſich
ruhig in ihr Schickſal Dieſe Armen und Aermſten üben
Selbſtzucht und Zurückhaltung

Jch verweiſe auf das Wohlleben vieler reicher
Familien für die der Krieg nicht zu exiſtieren ſcheint
Sie halten ihre Gaſtereien wie im Frieden und ge
winnſüchtige Geſchäftsleute ermöglichen dieſe Schlemmereien
durch heimliches Zuſenden der nötigen Leckerbiſſen

Erwähnen möchte ich ferner einige Lebemänner
die es verſtanden haben ihre Unabkömmlichkeit
nachzuweiſen und dann neben ihrem Wohlleben aus
ſchließlich dem Jagdſport und ſonſtigen Ver
gnügungen huldigten Das liebe Jch war ihre
einzige Sorge Es iſt gelungen ſie in den Schützengraben
zu verſetzen

Jch könnte viel erzählen von dem Treiben in den Bors
und Animierkneipen von nächtlichen Gelagen und
wüſten Zechereien und grenzenloſer Verſchwendung von
Fällen die in unſerer Zeit zum Himmel ſchreien

Jch erinnere an die Wucherer für die Vaterlands
liebe und deutſches Pflichtgefühl aufhören wenn ihr Geld
beutel in Frage kommt Eine wirtſchaftliche Vereinigung
Münchens hat erſt kürzlich geſchrieben Die Preisangebote
die ſogenannte große Handelsgeſellſchaften und Großfirmen
ſtellen übertreffen mitunter den ſchamloſeſten Wucher den
man ſich denken kann Es werden knappe Artikel zu furcht
baren Preiſen angeboten

Dieſem gefährlichen Treiben muß gefſteuert werden
Einzelne Firmen haben rieſige Mengen von Lebensmitteln
in der Hand und erzielen ganz ungeheure Gewinne Hier
unter fallen insbeſondere auch die gewiſſenloſen Verfertiger
völlig wertloſer Erſatzſtoffe für Lebensmittel die ſie in
ſchwindelhafter Reklame zu abenteuerlichen Preiſen an
bieten Es dürfte bekannt ſein daß in letzter Zeit große
Mengen von Gemüſen Wagenladungen von Kraut aus
Holland Hunderte von Zentnern von Rüben die
einzelne Händler in ihren Kellern zurückgehalten hatten
um aus der Preisſteigerung der Gegenwart
Nutzen zu ziehen polizeilich beſeitigt werden mußten
weil ſie verfault und ungenießbar geworden
waren

Tieftraurig iſt die Tatſache daß in dem letzten Winter
in einem unſerer ſchönſten oberbayeriſchen Gebirgsorte ein
ſo lockerer Ton und ein derartiges Genußleben ſich entwickelt
hatte daß die Heeresverwaltung davon abſehen mußte
erholungsbedürftige Offiziere und Soldaten dorthin zu
ſenden Bezeichnend iſt daß an einer Kloſterkirche im
Alpenvorland der Anſchlag zu leſen war Das Betreten
der Kirche in anſtößiger Kleidung d h in zu
weiten und kurzen Röcken iſt verboten

Berühren muß ich auch noch die Modefrage unſe
rer Damen Viele deutſche Frauen wiſſen im zweiten
Kriegsjahr nichts Beſſeres zu tun als ſich darüber den Kopf
zu zerbrechen wie ſie ſich für ihre Kleidung neue Formen
ſchaffen oder welche Parfüms ſie künftig zu benutzen haben
Jch kann mir nicht verſagen ein kräftiges Wort zu wieder
holen das ich kürzlich in einer auswärtigen Zeitung über
die Münchener Mode geleſen habe

Was in den derzeitigen Frühlingstagen in den Nach
mittagsſtunden an Modeweibern die Bezeichnung
Deutſche Frau iſt für dieſe Gattung zu gut und zu ehrend

herumläuft kann an Frechheit und Aergernis kaum mehr
überboten werden Es iſt waſchechteſtes weibliches
Apachentum das ſich da aufdringlich und ungeſtraft in
deutſchen Städten breitmachen darf Schwappelnde ſtoff
verſchwendende plumpe Röcke darunter hohe ſtelzenähnl
Schaftſtiefel wagerecht an den Hüften hinausſte
Jackenſchöße tiefen Ausſchnitt einen u en
Sechſer in das Geſicht hineingeklatſcht einen igen

hinten austragenden meiſtens r e Haar
ſchopf und darauf ein windſchief n das
früher im Faſching zur Darſtellung eines echten
Münchner Steinträgers Kare Lucki uſw S
war ſo ſieht die deutſche Mode des zweiten Kriegsjahres
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Ich laſſe mich durch Angriffe nicht aus meiner Ruhe
bringen und werde verſuchen auch künftighin mitzuhelfen
wenn es gilt gewiſſenloſe und leichtfertige
Modenärrinſen zur Vernunft zu bringen
und öffentliches Aergernis abzuwenden Meine Weiſung
habe ich ausdrücklich aufrechterhalten und ſie meinen
Leuten wiederholt eingeſchärft Jch kann nicht
davon abgehen daß die Polizei berufen iſt auch gegen Aus
wüchſe der Mode anzukämpfen auch die Kleidung kann auf
reizen und öffentliches Aergernis erregen

Weil ich gerade bei den Frauen bin darf ich vielleicht
noch zweier Kurioſa Erwähnung tun Ein Fräulein hat die
Eingabe eingereicht ihr zu einer Milchkarte für
ihre Katze zu verhelfen und eine andere aufge
putzte Dame war in einem Geſchäfte in Gegenwart vieler
Kunden höchſt entrüſtet, als ihr der Jnhaber die Abgabe
von neun Pfund Haferflocken für ihr Schoß
hündchen verweigerte Was müſſen darüber unſere
denten und Kriegerwitwen in der Sorge um ihre Kinder
denken
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Drohende Hungersnot in ganz
Rußland

Fleiſch und Zucker fehlen voll kommen Auch
der Getreidemangel macht ſich fühlbar

c B Stockholm 16 Mai
Jn Petersburg fand unter perſönlichem Vorſitze Stür

mers eine Zuſammenkunft fämtlicher Gouverneure des
europäiſchen Rußland zwecks Bekämpfung der dro
henden Hungersnot ſtatt Die Gouverneure griffen
die Zentralverwaltungsſtelle die angeblich die
Angaben über die Beſtände fälſche heftig an Der
Twerfter Gouverneur führte aus daß nicht nur die Speku
lation ſondern Transportſchwierigkeiten die ſogenannte
Teuerung veranlaſſen Es herrſche wirklicher Le bens
mittelmangelz Fleiſch Zucker uſw fehlen vollkommen
Nächſtes Jahr wird bei Fortdauer des Krieges bereits im
Winter völliger Getreidemangel einſetzenSelbſt bei allerbeſter Ernte müſſen wegen mangels an
Frachtraum die Beſtände bereits im Januar aufgebraucht
ſein Die Gouverneurstagung verlangte die Aufſtellung
eines Planes der vorhandenen Vorräte Einführung von
Lebensmittelkarten auf alle wichtigen Nahrungsmittel
ferner Höchſtpreiſe und Transportüberwachung zur Ver
hütung des Verderbens großer Vorräte genaue Kontrolle
über die Banken zur Verhütung von Aufkäufen

Rußlands wirtſchaftliche Nöte
Kopenhagen 16 Mai

Moskauer Zeitungen berichten Jn letzter Zeit herrſchte
in Moskau völliger Mangel an Würfelzucker Alle
Beſtellungen von Moskauer Großfirmen wurden von den
Zuckerfabriken im Gouvernement Kiew mit dem Hinweis
darauf abgelehnt daß der Lebensmittelrat des Verkehrs
miniſteriums die Ausfuhr von Zucker nach Moskau ver
boten habe Auf Erſuchen des Moskauer Stadthauptmanns
und der Stadtverwaltung an den genannten Rat die Liefe
rung von 5000 Pud Würfelzucker nach Moskau zu geſtatten
drahtete der Gehilfe des Verkehrsminiſters er könne keine
Ausnahme machen zu einer Zeit wo die Armee ſich mit
Staubzucker begnügen müſſe ſehe der Rat nicht ein warum
die Stadtbevölkerung und die Flüchtlinge und Lazarette
nicht ebenfalls Genügſamkeit üben ſollten Daraufhin er
ließ der Moskauer Stadthauptmann eine Proklamation an
die Bevölkerung ſich mit Staubzucker zu begnügen da der
geſamte Würfelzucker für Armeezwecke verwendet werde
Er erſuche die Vevölkerung die ſchuldloſen Zuckerhändler
nicht der Verheimlichung von Zuckervorräten zu bezichtigen
und ſich keine aufhetzenden Handlungen gegen dieſelben zu
erlauben

Nach Petersburger Zeitungen ſind die Würfelzucker
vorräte dort gänzlich erſchöpft Mehrere tauſend Pud
Würfelzucker die bei Großhändlern vorgefunden wurden
ſind für Armeezwecke beſchlagnahmt und an die Front ge
ſchickt worden

den Miniſterpr
Der Moskauer Stadthauptmann Tſchelnokow hat an

äſidenten Stürmer telegraphiert Moskau
durchlebt eine ſchwere Fleiſchkriſis Fleiſch fehlt auf
dem Markte in den Lazaretten und Krankenhäuſern Die
Moskauer Stadtverwaltung hat im Gouvernement Staw
ropol mehrere Tauſend Stück Vieh gekauft aber der dortige
Gouverneur hat die Ausfuhr welche von der Erlaubnis des
Landwirtſchaftsminiſters abhängt verboten Tſchelnokow
drahtete auch an den Landwirtſchaftsminiſter erhielt aber
keinen Beſcheid Die Schwierigkeit in Moskau wächſt da bei
Eintritt der wärmeren Jahreszeit die Gefrierfleiſchzufuhr
aus Sibirien gänzlich eingeſtellt worden iſt

Petersburger Zeitungen berichten Dem beſonderen
Rat für Brennmaterialien hat die Brennmaterialien
verteilungskommiſſion vorgeſchlagen ſämtliche Theater
Sommergärten und Kinos in Petersburg und Umgebung zu
ſchließen da der Brennmaterialienmangel es
unmöglich macht dieſe Einrichtungen mit Licht und Wärme
u verſorgen Die Petersburger ſtädtiſche Kommiſſion für
eſchaffung von Heizmaterialien macht bekannt Vom

28 Mai hört der Verkauf von Heizmaterialien aus den
ſtädtiſchen Vorräten an die Bevölkerung auf da dieſe nahezu
erſchöpft ſind und neue Zufuhr nicht ſo bald zu erwarten iſt
Die Reſte der Vorräte finden nur für Lazarette Kranken
häuſer und Schulen Verwendung
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Rußki Nachfolger Kuropatkins
T V Stockholm 16 Mai Jn Petersburg ver

lautet daß die Ernennung Rußkis zum Nachfolger von
Kuropatkin bevorſſehen ſoll

Der ewige ruſſiſche Wechſel im ruſſiſchen Oberkommando
iſt ein ſicheres Zeichen der eigenen Hilf und Ratloſigkeit

Unruhen in Moskau
e B Bukareſt 15 Mai Ruſſiſche Flüchtlinge die wegen

der Einberufung der Untauglichen aus Moskau nach Ru
mänien durchgebrannt ſind erzählen in Moskau ſpielten ſich
wegen dieſer Einberufungen blutige Revolten ab Die Zu
ſammenſtöße hätten auch Todesopfer gefordert Das Volk
ſei kriegsmüde

Der ruſſiſche Vormarſch auf Bagdad
T V Lugano 16 Mai Der Gewährsmann des Cor

riere della Sera in Petersburg kündet an daß General
Baratof ſeinen Vormarſch gegen Bagdad wieder aufgenom
men und bereits Kasriſcirin in Perſien eingenommen habe
Dies ſei ein wichtiger Knotenpunkt Nunmehr ſeien die
Ruſſen nicht mehr als 155 Kilometer von der Kalifenſtadt
entfernt alſo ſchon 40 Kilometer näher als die Engländer
zur Bedingung machten für den Erfolg wenn beide Heere
gleichmäßig und gleichzeitig vorrücken und operieren

Der gleichmäßige Vormarſch der Engländer iſt aller
dings bereits zum Stehen gekommen

7

Rußland und Schweden
WTB Kopenhagen 16 Mai Aus Petersburg wird

gemeldet Die Nowoje Wremja ſchreibt über die Jnter
pellation Steffens bezüglich einer ruſſiſchen Befeſtigung der
Aland Jnſeln in der ſchwediſchen Erſten Kammer der Ver
trag von 1856 verbiete allerdings Rußland auf den Aland
Jnſeln Befeſtigungen anzulegen der Vertrag ſei aber
zwiſchen Rußland einerſeits und England und Frankreich
andererſeits abgeſchloſſen Schweden habe ſomit kein Recht
zum Einſpruch

Ruſſiſche Greuel

WTB Konſtantinopel 16 Mai Agentur Milli Nach
ſoeben eingelaufenen amtlichen Meldungen iſt ein Teil der
muſelmantſchen Bevölkerung die in den Dörfern des
Diſtriktes Chitak den die Ruſſen beſetzt haben zurückgeblieben
war durch den Feind niedergemetzelt worden Hauptſächlich
wurden die Dörfer Erksnis und Haſſas angezündet und die
Einwohner in den genannten Dörfern ungefähr 500 Per
ſonen Frauen Kinder und Greiſe darin einbegriffen leben
dig verbrannt

t

Vom Balkan
Neue Uebergriffe des Vierverbande

gegen Griecheniand
Knebelung der griechiſchen Preſſe Beſchlagna iper ſcher Maſchinengewehre nehme griet

c B Athen 16 Mai
Aus Korfu wird den Blättern gemeldet daß die fra

zöſiſchen Behörden den griechiſchen Lokalbehörden mitteilt
ſie n von nun ab den Vertrieb der griechiſchen
Zeitungen nur nach vollzogener Zenſur
ſtatten Auch in Mazedonien ſoll dieſe Maßregel in
nächſten Tagen durchgeführt werden Sowohl die Fray
zoſen wie auch die Engländer werden kein Blatt zulaſſen
was nicht in ihrem Sinne ſchreibt d

Der Kapitän des griechiſchen Dampfers Stathatou
teilte nach ſeiner Ankunft im Piräus mit daß ſein Schiff
50 Tage von den engliſchen Behörden in Gibraltar zurüg
gehalten und nicht eher freigegeben wurde bevor er ni
160 an Bord befindliche für die griechiſche Marine beſtimmte
Maſchinengewehre ausgeladen hatte Die griechiſche Regie
rung wird hiergegen Proteſt einlegen

e B Budapeſt 16 Mai
Der Peſter Lloyd drahtet aus Athen Die griechiſcheRegierung hat bei dem Vierverband e

Proteſt erhoben gegen die gewaltſame Beſetzung de
wichtigen Punktes Dewetete an der griechiſchen Küſte
durch die Franzoſen und dabei auf den peinlichen Eindrug
hingewieſen den dieſe Maßnahme in der griechiſchen Beg
völkerung hervorrufe

Jtalien
Miniſterrat in Rom

e B Lugano 16 Mai Der geſtrige Miniſterrat währte
336 Stunden alle Miniſter waren anweſend Der nach der
Sitzung veröffentlichte Bericht enhält nur Mitteilungen über
innere Angelegenheiten Nach dem Corriere della Serag

t der Kriegsminiſter über die Lage an der italieniſchen
ront berichtet ebenſo habe der Miniſterpräſident Salandra

über ſeinen Beſuch an der Front und beim Könige Mittei
lungen gemacht Die J des Miniſterrats
ſei auf die Berichte der Miniſter über ihre Beſprechungen
mit dem franzöſiſchen Handelsminiſter Clementel gerichtet
geweſen Die Beratungen des Miniſterrats über dieſen
Gegenſtand ſeien jedoch noch nicht zu Ende geführt und wür
den in den folgenden Sitzungen fortgeführt werden Des
weiteren beſchäftigte ſich der Miniſterrat mit den Maßregeln
zur Einführung der Höchſtpreiſeguf Lebensmittel
und andere Maſſenverbrauchswaren ſowie mit dem Erlaß
eines Verbots der Einführung von Luxus und ſolchen
Waren wie Möbel welche vielen Raum beanſpruchen
a wurden die Mittel beraten um durch öffentliche Be
obungen und Preisverteilungen die ger zur Beteiligung

an den Landarbeiten zu ermuntern ſowie durch Gewährung
von wirtſchaftlichen Vorteilen die Konzeſſionsinhaber von
Petroleum Kohlen und Erzvorkommen zu deren Ausbeu
tung zu veranlaſſen

t

Der italieniſche Kriegsbericht
WTB Rom 16 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom

Montag Jm Adamello Gebiet vervollſtändigten unſere
Alpini Truppen die Beſitznahme des Kammes weſtlich vom
Fargorida und vom Lares Gletſcher und beſetzten den Teil
zwiſchen dem Fargorida und dem Lares Gletſcher Außer
dem eroberten ſie die gegneriſche Stellung am Teufelsgrab
in 3015 Meter Höhe und machten etwa 20 Gefangene Aus
dem Ledro Tal meldet man weitere Fortſchritte bei unſerem
Vorgehen auf den Monte Sperone Nach heftigem Artillerie
feuer auf alle unſere Stellungen im Norden des Tales ver
ſuchte der Feind einen Angriff gegen die Cima del Coſte
nördlich von Lenzumo wurde aber ſofort zurückgewieſen
Auf der ganzen Front vom Lagarina Tal bis zum oberen
Ende des Aſſa Tales unterhielt die feindliche Artillerie
geſtern ein lebhaftes Feuer auf das unſere Batterien wirk
ſam antworteten Einige Geſchoſſe großen Kalibers fielen
auf Aſiago wo ſie geringen Schaden unter der Bevölkerung

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Eertrud Weſtphal

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Erwin hatte für ein halbes Jahr in einem Sanatorium

Aufnahme gefunden um ſeine ſehr heruntergekommenen
Nerven erſt einmal wieder zu kräftigen Dann ſollte e
Ausbildung in einem der erſten Konſervatorien erfolgen
Helmut Neufeld hatte dem Geheimrat glaubhaft zu machen
verſtanden daß ein Freund von ihm ein reicher Kunſt
freund ſich für den begabten Jüngling intereſſiere und ſeine
Ausbildung in die Wege leiten wollte Jn ebenſo groß
mütiger wie zartfühlender Weiſe erhielt er auch Erwin
gegenüber dieſe fromme Täuſchung aufrecht hätte dieſer doch
wenn er den wahren Sachverhalt gewußt hätte nimmer
mehr das Opfer ſeiner Schweſter angenommen

Magda und Arſula ſaßen wie vor vier Jahren am
Fenſter ihres Mädchenſtübchens das allerdings den Stempel
des flüchtig aus allen Ecken Zuſammengekramten trug und
nähten ihre Brautausſtattung

Urſula die Stille r lachte und glühte wie ein
echtes rechtes Mädel heim Rähen der Brautwäſche Wie
prachtvoll war s in dem weißen duftigen Linnen zu wühlen
die Schätze immer wieder zu prüfen und zu zählen ein fetiges
Stück nach dem andern in die altmodiſche Truhe die noch von
ihrer Mutter ſtammte und den Schweſtern überlaſſen worden
war ſorgfältig hineinzulegen

Frau Urſula Kroſſer es hörte ſich nicht übel an
lene übernahm das Nähen für beide Urſula das

Sticken Die Nähmaſchine ſurrte und ratterte vom Morgen
bis zum Abend Freilich man hätte ja die re Wäſche
W fertig kaufen können aber dann hätte es nicht

den halben Reiz und Wert gehabt ſo behauptete Urſula
ne fügte ſich in alles Sie war ſeltſam gleichgültig

und müde geworden Sie a aus wie eine neunzehn
jährige Braut Oft ſy ihr Blick von der Nähmaſchine fort
mit einem eigentümlich leeren Ausdruck über die Dächer hin
weg die Füße hörten zu treten auf und die Naht bekam eine
krumme oder unſaubere Stelle was dann jedesmal einen
Verweis von Urſula eintrug mochte die Wäſche ihr gehören
oder nicht

So verliebt Närrchen ſcherzte Urſula die der
Schweſter Blicken folgte Du kannſt wohl die Zeit nicht
mehr erwarten Jſt auch beſſer Hausfrau ſpielen als das
dumme Büffeln

Aber daß du mir niemals ein Sterbenswörtchen von
deiner heimlichen Liebe erzählt haſt Jch fiel aus allen
Himmeln, Erwin war natürlich in alles eingeweiht

Plötzlich verſtummte ſie Magda hatte ihr Geſicht ihr
zugewendet mit einem troſtloſen Blick

Quäl mich doch nicht Urſula wehrte ſie leiſe und die
ältere Schweſter ſchüttelte den Kopf und ließ die haarfeine
Nadel wieder durch den zarten Batiſt liegt

Ob Magda am Ende den häßlichen Doktor nicht lieb
hat fragte ſie ſich erſtaunt Aber warum nimmt ſie ihn
denn Sie iſt doch noch jung Würde noch zehnmal einen
beſſeren finden Hatte auch im Beruf gute Ausfichten War
nicht brotlos wie ich Warum nimmt ſie ihn

Aber wie ihre Gedanken ſich noch nie allzulange bei
fremden Angelegenheiten aufgehalten hatten ſo kehrten ſie
auch jetzt ſchnell wieder zu ihren eigenen zurück die ſie hei
terer ſtimmten

Liebe Liebe Natürlich darüber war auch ſie län thinweg Heinz Kroſſer war ein netter ſympathiſcher wen

Sie würde ſich gen gut mit ihm verſtehen Außerdem war
der Gute bis über die Ohren in ſie verliebt Auf der Baſis
ſeiner unbedingten Ergebenheit und Verehrung würde ſich
Urſula ganz gut ein Eheglück aufbauen können

Mitten in die Hochzeitsvorbereitungen hinein traf plötz
lich wie ein Blitz aus heiterem Himmel eine ganz unerwar
tete Nachricht

Magda erhielt einen Brief ihres Verlobten Beim
Oeffnen ſprang mit Klange der Verlobungsring zur

nErde Ungläubig und marmorbleich ſtarrte ſie el das gol
dene Ringlein zu ihren Füßen ehe ſie den Brief las

Mein Lieb
Du ſollſt dir nicht die Flügel brechen Jch dachte den

Waldvogel zähmen zu können aber t den Koblutig Er kann nur in der Freiheit leben Feſſeln et
oldene kann und darf er nicht tragen Fliege hinaus
ns Leben und in die Freiheit Märchenvogel

Behalte meinen Ring als Andenken an jemand der
dich ſehr liebte Dein Hellmuth Reufeld ukunft geſorgt ſei47

Als Magdalene den kurzen Brief geleſen hatte hob ſie
den goldenen Ring auf ſchob ihn gefaßt in den Brief zurück
ſetzte ſich in eine Ecke ihres Mädchenſtübchens und weinte

So fand ſie Urſula
Aber Magda was haſt du
Mit der Doppelhochzeit wird es nichts Urſula Jch

bin entlobt
Biſt du verrückt herrſchte Urſula ſie an Was iſt

das bloß wieder für eine überſpannte Laune Gleich ſchreibſt
du ihm daß du den törichten Entſchluß bereuſt

Magdalene war aufgeſprungen Das blonde Haar das
ſich bei der Aufregung gelöſt hatte fiel ihr über den Rücken
Sie trat zwei Schritte zurück und maß die Schweſter vom
Kopf bis zu den Füßen mit einem eigentümlich fremden
kalten Blick

ich iſt du Urſula Ehrenfels So kannte ich dich bisher
nicht

Urſula wurde rot verlegen und ärgerlich
Spiel kein Theater Magda Du biſt bloß üherreizt

von der dummen Examensgeſchichte und dem wahnſinnigen
Lernen die vielen Jahre lang Nicht wahr es war doch nur
ein dummer Schecz von dir mit der Entlobung

Mit ſo ernſten Sachen ſcherze ich nicht Ich bin entlobt
und gehe nächſte Woche wieder nach Berlin

Urſula fuhr ſich haſtig und wild durch das Haar Das
war ja eine Geſchichte mit der kleinen Krabbe
Sollte ſie wirklich die ganze ſchöne Ausſicht auf die Doppel
hochzeit zunichte machen

Du verdirbſt mir die ganze Freude an der Hochzeit
a Es wäre doch ſo wunderſchön geweſen Und Hell

mut war wirklich ein feiner anſtändiger Menſch
Magda aber zuckte nur ſchweigend die Achſeln und ver

ließ den Brief ſorgfältig in der Rocktaſche verbergend da
immer Nun würde ein noch viel häßlicherer bitterer
ampf mit Onkel und Tante kommen und dann dann

e r e frei freiEs gelinder als ſie gelrtet hatte Mit derger n Poſt hatte auch der Onkel einen Brief von Hellmuth
eufeld empfangen der ihn davon in Kenntnis geſetzt und
leich die Mitteilung enthalten hatte daß für Erwin
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idemangel und Brotkrawalle in Mittelitalien
D Lugano 16 Mai Jn Jtalien beginnt ſich einmpfindlicher Getreidemangel einzuſtellen Sas Provinz

ollegium von Novara das bei der Regierung für 2 Mill
Korn eher aber nur ein Drittel erhielt telegraphierte
an den Ackerbauminiſter die Getreidevorräte der Provinz
reichten nur 32 für eine Woche aus dann ſeien ernſte Vor
gänge zu befürchten Der vanti meldet ohne Angabe
der Gründe ſchwere blutige Unruhen in Pontefelcino bei
erugia Die vom Volke mit Dolchmeſſern und Steinwürfen
edrängten reichen Leute mußten ſich nach dieſem Bericht

in der Kirche verbarrikadieren ihre Wohnungen und Auto
mobile wurden geplündert Spät abends erſchien Militär
aus Perugia das die Belagerten befreite Die Erregung
im Städtchen dauert an Die wahren Urſachen der Revolte
werden von der Zenſur vertuſcht

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Beute der UBoote
ſeit dem Jahresbeginn bis zum 30 April hat 670 500 Tonnen
Frachtraum betragen

Poincaré ſchwört
e B Bern 16 Mai Bei ſeinem Beſuche in Nancy hielt

Präſident Poincars noch eine weitere Rede in der er ſagte
Wenn jemals 5 unmöglich es iſt ein Franzoſe wankend
werden könnte ſo würde er an der Tugend Nancys 2
ſeinen Mut wieder aufrichten und ſein willenſtarkes Werk
wird niemals wanken Frankreich hat die Stimme Nancys
und ſeiner r oder vernichteten Schweſter gehört
87 werde nicht ruhen vor der Vollendung des

ieges Bei den Helden der Marne der Yſer und Verduns
ſchwöre ich Euch daß Jhr befreit werdet und ſchwöre
ich Euch daß Jhr gerächt werdet

WIB Konſtantinopel 16 Mai General Townſhend
wird Heute mit ſeinen zwei Töchtern die ſich während der
s von Kut el Amara bei ihm befanden hier ein
reffen

Amerika vor dem Krieg mit Mexiko
c B Rotterdam 16 Mai Der Daily Telegraph

beſtätigt in Newyorker Drahtungen den bevorſtehenden Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Anion
und Mexiko

e B Rotterdam 16 Mai Drahtmeldungen aus London
zufolge berichten Newyorker Blätter daß ſich die Spannung
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko weiter ver
ſchärft Die Wilſon naheſtehenden Kreiſe dringen auf ein
energiſches Vorgehen gegen Mexiko deſſen ſtete Heraus
forderungen ſich die Union nicht länger gefallen laſſen könne
Es heißt daß in den nächſten Tagen die an der mexikaniſchen
Grenze ſtehenden amerikaniſchen Truppen um 8000 Mann
verſtärkt werden ſollen ſo daß dann dort gegen 35 000 Mann
zuſammengezogen ſein würden die natürlich noch lange nicht
genügten um Mexiko mit Waffengewalt zu bezwingen

Von einem Flugzeug angehalten
c B Chriſtianiag 15 Mai Ueber das Zuſammenarbeiten

deutſcher Aeroplane und Torpedoboote berichtet Tidens
Tegn Der ſchwediſche Dampfer Prinzeſſin Jngeborg der
von Göteborg hier angekommen iſt wurde auf ſeiner Reiſe
von einem deutſchen Aeroplan angehalten Es wurde ihm
befohlen einen beſtimmten Kurs zu ſteuern wo das Schiff
Anker werfen und ſich der Durchſuchung durch deutſche Tor
pedojäger die ſpäter ankamen unterwerfen mußte Darauf
durfte das Schiff ſeine Reiſe ungehindert fortſetzen

Der Minenkrieg
c B Ehriſtianiag 15 Mai Die aus Bergen eingetroffene

Mannſchaft des norwegiſchen Dampfers Terzeviken 3579
Tonnen richtet daß der Dampfer mit einer vollen Ladung
Weizen von Galveſton für Portugal am 17 April vor Liſſa
bon auf drei Minen re und geſunken ſei Die frühere
Meldung daß das Schiff ohne Warnung von einem deutſchen
Tauchboot verſenkt wurde iſt alſo unwahr

Deutſches Reich

Ein neues Reichsamt für Er
nährungsfragen

o B Berlin 16 Mai Das Berliner Tagebkatt
ſchreibt unter dem Titel Die Lebensmitteldirta
tur u a folgendes Nach dem Ergebnis der bisherigen
Beratungen und Verhandlungen ſcheint nur feſtzuſtehen daß
de See Komplex der Ernährungsfragen vom Reichsamt
d

nneren abgeſondert und in die Hand eines beſon
eren Reichsamtes für Ernährungsfragengelegt werden ſoll Das neue Amt an deſſen Spitze nicht ein

Staatsſekretär ſondern ein Präſident treten wird wird ver
mutlich direkt dem Reichskanzler nachgeordnet ſein Es wird
die Beſchlüſſe des Bundesrates in allen re en ver Ernäh
rungspolitik vorzubereiten und neben dieſen Veſchlüſſen auch
alle Maßnahmen auszuführen haben zu denen der Bundes
rat den Reichskanzler ermächtigt Dem Präſidenten ſoll ein
Beirat beigegeben werden an deſſen Beſchlüſſe er indeſſen
nicht gebunden ſein ſoll Die Hauptſchwierigkeit des Pro
blems liegt darin wie die neue Reichsbehörde in die
Lage verſetzt werden ſoll ihre Maßnahmen ſelbſtändi g
alſo auf dem Wege der direkten Anordnungen an die Ver
waltungsbehörden der Bundesſtaaten durchzuſezen Dazu
ſoll für die Dauer des Belagerungszuſtandes eine militäriſche
Inſtanz dienen Dem neuen Reichsamt ſoll in der Perſon
eines kommandierenden Generals vielleicht des Oberkom
mandierenden in den Marken ſozuſagen ein Chef der
r z 4 utiv p be e r o Ag r Fgung bevo gt ſein ſo m n ſtellveden Genera in allen en der Lebensmittel
verſorgung uſw bindende Weiſungen zu erteilen

70 e e W wer dem

l

Das ſind ungefähr die Vorſchläge die in dieſem Augenblicke
ndesrate und dem preu Staatsmi umvorliegen Als künftiger Leiter des neuen Ernährungs

amtes wird übrigens jetzt in unterrichteten Kreiſen mit
großer Beſtimmtheit ein preußiſcher Oberpräſi
dent genannt der viele Jahre hindurch in der Verwaltung
dreier großer u Provinzen eine Rolle geſpielt hat wo
bei alſo die Kandidaturen der Herren von Patocke und von
Rheinbaben ausſcheiden würden

w

WTB Berlin 16 Mai Unter Vorſitz des Miniſters des
Jnnern ſt am Mittwoch den 17 Mai im Miniſterium
eine Beſprechung über die Lage der Volksernährung von

en ſtatt An der ar bung nehmen Vertreter
des Reſſorts ferner der Oberpräſident der Provinz Branden
burg der Regierungspräſident von Potsdam der Polizei
präſident von Berlin die beteiligten Oberbürgermeiſter die
Landräte der Kreiſe Teltow und Nieder Barnim ſowie die
erſten Referenten von Berlin Charlottenburg Lichtenberg
Neucölln Schöneberg und Wilmersdorf teil

Die neuen Steuern
e B Berlin 16 Mai Die heute vormittag fort

geſetzte Beſprechung des Staatsſekretärs Dr Helfferich
mit den einzelnen Staatsſekretären und dem Finanzminiſter
über die Streitpunkte die ſich zwiſchen Bundesrat und Reichs
tag in den ſchwebenden Steuerfragen ergeben haben konnte
bis zum Mittag noch nicht abgeſchloſſen werden Man er
wartet früheſtens für die morgige Sitzung des Hauptaus
ſchuſſes bezw des Steuerausſchuſſes des Reichstages eine Er
klärung Helfferichs über die endgültige Stellung
nahme des Bundesrates namentlich zur Frage der
Neuerhebung des Wehrbeitrages ſowie zu der
Umgeſtaltung welche die Kriegsgewinnſteuer
im Hauptausſchuß des Reichstages erfahren hat Ein Weg
auf welchem die weit auseinandergehenden Wünſche und For
derungen der Parteien mit dem grundſätzlichen Standpunkte
des Reichsrates in Einklang gebracht werden könnten ſcheint
bis zur Stunde noch nicht gefunden zu ſein

Die bulgariſchen Gäſte
WTB Schloß Landsberg bei Hamborn 15 Mai Die

Mitglieder der bulgariſchen Sobranje trafen heute nach
mittag 528 Uhr im Sonderzuge ein Bei dem Feſtmahl rich
tete Herr Auguſt Thyſſen herzliche Worte des Willkommens
an die Anweſenden während General Freiherr v Gayl den
Soldaten der verbündeten Armeen herzliche Worte der An
erkennung widmete Der Vizepräſident der Sobranje Dr
Momtſchilow dankte in herzlichen Worten Um 95 Uhr
fuhren die Abgeordneten über Duisburg nach Köln weiter

WTB Köln 16 Mai Die bulgariſchen Abgeordneten
trafen geſtern abend 11 Uhr 15 Min auf dem Hauptbahn
hofe ein wo ſie von den Beigeordneten Dr Wirſel und Dr
Frick Köln empfangen wurden Sie begaben ſich nach er
folgter Vorſtellung in Automobilen nach dem Domhotel von
einer tauſendköpfigen Menge lebhaft begrüßt

VW TB Köln 16 Mai Die bulgariſchen Abgeordneten
beſuchten heute vormittag den Dom und darauf den Senats
ſaal des Rathauſes wo ſie vom Erſten Beigeordneten Dr
Adenauer in Vertretung des erkrankten Oberbürgermeiſters
willkommen geheißen wurden Abg Chriſto Georgiew dankte
für den freundlichen Empfang Darauf wurde eine Rund
fahrt durch die reichbeflaggte Stadt und eine Beſichtigung
der ſtädtiſchen Anlagen unternommen

Die Reichsbekleidungsſtelle
WTB Berlin 16 Mai Ueber die Reichsbekleidungs

ſtelle und ihre vorausſichtliche Tätigkeit waren in den letzten
Tagen Nachrichten im Amlauf welche zum großen Teil auch
ihren Weg in die Preſſe fanden Dieſe Nachrichten beruhen
zum größten Teil auf falſchen Vorausſetzungen und unrich
tigen Jnformationen Schon jetzt kann mitgeteilt werden
daß nicht beabſichtigt iſt den Handel zur Verſorgung der
bürgerlichen Bevölkerung mit Web Wirk und Strickwaren
auszuſchalten Die Erwägungen über die endgültige Rege
lung im einzelnen ſind jedoch noch nicht abgeſchloſſen Es iſt
daher verfrüht Vermutungen über die künftige Ausgeſtal
tung der Reichsbekleidungsſtelle aufzuſtellen

Gegen eine Haftentlafſung Liebknechts
WTB BVerlin 16 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wollen

die Sozialdemokraten die Entlaſſung Liebknechts aus der
Haft beantragen Dazu ſagt die Freiſ Ztg die Ablehnung
der Haftentlaſſung Liebknechts durch den Reichstag ſei mit
verſchwindenden Ausnahmen von dem geſamten deutſchen
Volke mit der größten Freude begrüßt worden Wenn be
hauptet worden ſei daß die Fortſchrittliche Volkspartei gegen
über Liebknecht ſo betätigungsfroh in den Vordergrund ge
treten ſei ſo ſei dies durchaus unzutreffend und nur richtig
daß die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei am meiſten
unter dem Betragen Liebknechts zu leiden gehabt habe

Halle und Umgebung
Halle den 17 Wai 1916

Die Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt

hielt in Deſſau unter dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Herrn
Geh Regierungsrats Dr Lindner Halle ihre diesjährige
Tagung ab An der Tagung die ſtark beſucht war nahmen u a
Staatsminiſter Dr LaudDeſſau und Landeshauptmann Dr Frei
herr v Wilmowski Merſeburg teil

Nach Erledigung einiger interner geſchäftlicher Angelegen
heiten erſtattete der Vorſitzende Bericht über den Stand der
Arbeiten an den Geſchichtsquellen Herausgegeben iſt im Berichts
jahr das Urkundenbuch über den Monsfelder Seiger Handel im
Druck liegen außerdem vor die Plauer Gedinge von Direktor Dr
Lorenz Quedlinburg Der Druck der Stadtbücher von Reuhaldens
leben ſoll demnächſt beginnen Die Kommiſſion beſchloß die von
Ernſt Brotuff einem Chroniſten des 16 Jahrhunderts verfaßten
drei großen Werke über die Merſeburger Geſchichte das Vogtbuch
das Erbbuch des Peterskloſters und die Chronik herauszugeben
ſowie ferner das Urkundenbuch des Kloſters Marienborn im Druck
zu ver öffentlichen Außerdem ſoll der Druck des vierten Bandes
der Mansfelder Chronik von Cyriacus Spangenberg die vor
einigen Jahren in Wiener Archiven wieder aufgefunden worden
iſt durch eine Beiſteuer unterſtüßt werden Ueber das Fort
hreiten der Jnventariſierung der nichtſtaatlichen Archive in der

Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt wurde berichtet
Profeſſor Dr Brinkmann Burz erſtattete Bericht über den

Stand der Heragusgabe der Bau und Kunſtdenkmäler Die Vor
arbeiten für die Beſchreibung des anhaltiſchen gee Ballenſtedt
ünd durch Profeſſor Brinkmann hereits in Angriff oenowmen

5

worden nachdem er die jetzt im Druck befindliche Veſchreibung dQuedlinburger Altertümer zum die e hat 7
rofeſſor Dr Reiſchel Hannover wie über die

Arbeiten auf dem Gebiete der Kartographie und u
niſſe Und legte die fertige Karte der Kreiſe Bitterfeld und Del
die auch den größeren Teil der Kreif öthen mit ufaßt zur Einſichtnahme vor reſſe Deſſau und Kbiben

e

Geregelte Verſorgung mit Kleidern
Die Bundesratsverordnung die der künftigen Tätigkeit der

Reichsbekleidungsſtelle zugrunde liegen wird ſoll
wie der B Lokanz an zuſtändiger Stelle erfährt den Zweck ver
ſolgen eine planmäßige Bewirtſchaftung des für die bürgerliche
Bevölkerung verfügbaren Beſtandes an Web Wirk und Strick
waren für jede mögliche Dauer des Krieges durchzuführen Sie
überläßt jedoch die Abgabe dieſer Waren an die Verbraucher ins
beſondere auch der minderbemittelten Krerſe den Gewerbe
treibenden ſelbſt die bisher auf dieſem Gebiete ihrer wirt
ſchaftlichen Aufgabe im Kriege gerecht geworden ſind

Es iſt noch nicht in allen Teilen entſchieden welche Maß
nahmen im einzelnen für Fabrikation Groß und Kleinhandel in
Ausſicht genommen ſind um einer zu umfangreichen Herſtellung
und Abgabe von Kleidungsſtücken entgegenzuwirken die den
Hauptzweck der Verordnung das Durchhalten mit den bis
herigen Beſtänden gefährden könnte Nach dem derzeitigen
Stande der Beratungen iſt dabei jedoch keine Beſchlag
nahme von Stoffen und fertigen Kleidungsſtücken ſeitens der
Reichsbekleidungsſtelle beabſichtigt Ferner ſollen keine
Kleiderkarten etwa in der Art der Brot oder Butter
karten an die Bevölkerung zur Befriedigung ihrer Kleidungs

r ausgegeben werden Es ſoll lediglich eine un wirtſchaft
liche Vorverſorgung insbeſondere durch übermäßige Jnanſpruch
nahme der den Maſſenbedüriniſſen dienenden Stoffe und Fertig
erzeugniſſe durch zahlungsfähige Kreiſe verhindert werden
während der Luxuskonſum höherer Preislagen keinen Be
ſchränkungen unterliegen wird Die Form einer ſolchen Be
ſchränkung ſteht noch nicht feſt indeſſen wird ſich die Reichsbe
kleidungsſtelle vor der Einführung beſtimmter Streckungsmaßs
regeln ſehr genau darüber Gewißheit verſchaffen wie ſich der Be
ſtand der vorbandenen Läger zu dem vorausſichtlichen Bedarf ver
bält Die Reichsbekleidungsſtelle wird vorausſichtlich keine An
ſertigungsarbeiten in eigener Regie vergeben desgleichen wird
keine Abgabe von Web Wirk und Strickwaren ſeitens der Ge
meinden oder anderer öffentlicher Körperſchaften an irgendwelche
Kreiſe der Bevölkerung unter Ausſchaltung der Kaufmannſchaft
oder im Wettbewerb mit ihr beabſichtigt

Offiziere und Gemeindeſteuer
Das Oberverwaltungsgericht fällte eine Entſcheidung welche

für zahlreiche Offiziere von grundſätzlicher Bedeutung jſt
Rachdem Generalleutnant von D ſchon vor dem Ausbruch des

Krieges zur Dispoſition geſtellt worden war wurde er nach
Ausbruch des Krieges zum Kommandanken von Pots
dam ernannt Als er vom Magiſtrat der Stadt Potsdam
von ſeinem Dienſteinkommen zur Gemeindeeinkommenſteuer heran
gezogen wurde erhob Generalleutnant von D nach fruchtloſer Be
ſchwerde Klage mit dem Antrage auf Freiſtellung weil er infolge
ſeiner Ergennung zum Stadtkommandanten von Potsdam das
Steuervorrecht der aktiven Offiziere wiedererlangt habe Der Be
sirksausſchuß wies aber die von Generalleutnant von D erhobene
Klage ab und nahm an daß der Magiſtrat von Potsdam berechtigt
war Generalleutnant von D auch von feinem Militäreinkommen
zur Gemeindeeinkommenſteuer heranzuziehen

Dieſe Entſcheidung focht Generalleutnant von D durch Reviſion
beim Oherverwaltungsgericht an und vertrat nach wie vor den
Standpunkt daß ſein Militäreinkommen zur Gemeindeeinkommen
ſteuer nicht herangezogen werden könne Das Oberverwaltungs
gericht hob auch die Vorentſcheidung auf und ſtellte Generalleutnant
von D von der geforderten Gemeindeeinkommenſteuer frei indem
u a ausgeführt wurde auch der Kgl Verordnung vom 23 Sept
1867 bleiben Militärperſonen des aktiven Dienſtſtandes hinſichtlich
ihres Dienſteinkommens von der Gemeindeeinkommenſteuer frei
Dieſe Vorſchrift finde auch auf Generalleutnant von D An
wendung nachdem er zum Kommandeanten von Potsdam ernannt
worden war Dieſe Auffaſſung finde ihre Rechtfertigung beſonders
n dem Geſetz vrin 29 Juni 1886 hiernach ſollen die mit Penſion
zur Dispoſition geſtellten Offiziere nur ſolange ſie nicht zum
aktiven Dienſt wieder herangezogen werden hinſichtlich der Ver
vflichtung zur Zuhlung von Gemeindeabgaben den verabſchiedeten
Offisteren gleichgeſtellt werden

a
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Reſpekt vor dem Lehrer Weil er ſeinen Lehrer nicht
nicht gegrüßt hatte war vor einiger Zeit ein Fortbildungs
ſchüler aus einem Orte bei Rüdesheim mit einem Straf
mandat in Höhe von einer Mark bedacht worden Gegen
den Strafbefehl erhob er Einſpruch beim Schöffengericht
Der Amtsanwalt beantragte wegen dieſer Ungehörigkeit
drei Mark Geldſtrafe das Gericht erhöhte die Strafe auf
fünf Mark wozu nun noch die Gerichtskoſten kommen

Zu hohe Baumwollpreiſe Von zuſtändiger Stelle wird be
kanntgegeben Von vielen Seiten wird darüber Klage geführt
daß die Preiſe für baumwollene Auslandsſpinnſtoffe und garne
die nach der Bekanntmachung betreffend Beſchlagnahme baum
wollener Spinnſtoffe und Garne verwendungsfrei ſind neuerdings
außerordentlich geſtiegen ſeien Auslandsſpinnſtoffe und garne
ſind von den Höchſtpreiſen für Baumwollſpinnſtoffe und Baum
wollgeſvinſte ausgenommen worden weil bei den ſehr verſchiedenen
Preiſen zu denen ſie im Ausland erworben ſind die ungeines einheitlichen Grundpreiſes nicht möglich iſt Dieſer Am
ſtand berechtigt den Beſitzer jedoch nicht dazu Phantaſiepreiſe zu
fordern die zu ſeinen eigenen Geſtehungskoſten und zu dem Riſiko
das er beim Erwerb gelaufen W in keinem Verhältnis ſtehen
Wer fich des Preiswuchers init freien ne oder
garnen ſchuldig macht ſetzt ſich der Gefahr ſchwerer Strafe aus

Auch kann ihm der Handelsbetrieb unterſagt werden

et taiserirche Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſto
eintkte

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 16 Mai Zur Lebensmittelfrage

Eine wichtige Verordnung hat das Landratsamt des hieſigen
Landkreiſes erlaſſen Es iſt angeordnet daß für den gewerbs
mäßigen Aufkauf von Butter Fett Milch Eiern und Geflügel
im Kreiſe Weißenfels ein vom Landratsamte ausgeſtellter Er
laubnisſchein notwendig iſt ohne den das Aufkaufen mit Ge
Fyaui bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk
eſtraft wird Dieſer entſchiedene Eingriff beſeitigt einen üblen
Zuſtand denn die Verteuerung der Lebensmittel in hieſiger Gege
rührte beſonders daher daß Aufkäufer namentlich aus Leipzig
die Sachen um jeden Preis aufkauften Sie konnten ſtets über
den hieſigen Marktpreis bieten weil ſie dort noch mehr dafür
bekamen Dieſer unſchöne Brauch war tn ſoweit gediehen daß
dieſe Händler nicht nur Butter und Eier in Maſſen auf den
Dörfern zuſammenkauften ſondern gleich alle Hühner deren ſie
habhaft werden konnten Sonderbare Handel wurden abgeſchloſſen
Einer Merſeburger Händlerin wurden B acht Hühner be
ſchlagnahmt, ſie hatte die Tiere für 5 Mark das Stück g
und wollte ſie eben an einen Aufkäufer aus Leipzig für 5 Ma
wieder verkaufen der ſich rühmte dafür dort 12 Mark zu erhalten

Jena 16 Mai Als Preisaufgabe für die Jubtäumesſtiftuns der Thbüxinger Städte äae de



Senat auf Vorſchlag der phitoſophi Fakultätdas Sorng vie Wange in um Jena während der Schlacht
vom 14 Oktober 1806 ſollen quellenmäßig dargeſtellt werden
Die Arbeiten ſind bis zum 15 Dezember dieſes Jahres an den
Prorektor der Univerſität einzureichen Den Preis bildet ein
Stipendium im Vetrage von 350 Mark

Wittenberg 15 Mai Ein Rieſenſchwein iſt
dieſer Tage auf dem Schlachhofe in Rügenwalde geſchlachtet
worden Das Tier hatte ein Lebendgewicht von 720 Pfund
und ſtammte aus dem Nachbardorfe Damshagen wo es von
einem Schwager des Wittenberger Kaufmanns Rahn ge
mäſtet worden iſt

Aenſtadt 16 Mai Jn einer Sitzung des Landes
ausſchuſſes des Nationalliberalen Landesver
bandes Thüringen, die hier ſtattfand wurde folgende Ent
ſchließung gefaßt Der Landesausſchuß der nationalliberalen
Partei in Thüringen ſpricht der nationalliberalen Reichstags
fraktion Dank und Anerkennung aus für ihre Stellungnahme in
der Bootfrage und vertraut darauf daß die Fraktion unter
der bewährten Führung Baſſermanns allezeit einmütig für den
Gebrauch aller Machtmittel eintreten wird die Abkürzung und
glücklichen Ausgang des Krieges zu ſichern imſtande ſind

Lehte Depeſchen

Attentat auf den König von
Schweden geplant

Plan engliſcher und ruſſiſcher Agenten
Güſtrow 15 Mai Wie die Güſtrower Zeitung

nus zuverläſſiger Quelle erfährt ar gegen den König von
Schweden in den letzten Tagen ein Attentat geplant König
Guſtav wollte ſich gelegentlich eines Concours Hippique in
den Zirkus im Königlichen Djurgarden in Stockholm be
geben Wenige Tage vorher waren ſowohl an den König
als an den Polizeiminiſter Warnungen ergangen die dahin
lauteten Der König möge die Pferdeſchau nicht beſuchen
es ſei gegen ſein Leben ein Attentat geplant das bei der Ge
legenheit dieſes Befuches zur Ausführung kommen ſollte

Es gelang den König von ſeinem Vorhaben abzubringen
und die mit der Angelegenheit betrauten Behörden ent
deckten tatſächlich eine Verſchwörung die nach den bisherigen
Feſtſtellungen auf ein von engliſchen und ruſſiſchen Agenten
worbereitetes Attentat führten Es wurden mehrere Ver
haftungen vorgenommen Die in das Komplott Verwickel
ten verſuchen jetzt den Attentatsverſuch den Anarchiſten in
die Schuhe zu ſchieben Da die ſchwediſche Preſſe von dieſem
Vorfall nichts veröffentlichen ſollte und nur Aftonbladet
des Komplettes mit wenigen Worten Erwähnung tat ſo ge
lang es infolge der Unkenntnis der Oeffentlichkeit weitere
Exrhebungen anzuſtellen

A

Die Schweiz im Kriege
Sericht des Schweizer Bundesrates

p

W B BVern 16 Mai Der Bundesrat hat heute ſeinen
dritten Bericht an die Bundesverſammlung über die von
ihm auf Grund der Vollmachten getroffenen Maßnahmen
politiſcher und wirtſchaftlicher Natur fertiggeſtellt Der Be
richt erinnert vorerſt an den Aufruf des Bundesrates vom
Oktober 1914 in welchem die Bürger aufgefordert wurden
in der Beurteilung der Ereigniſſe und in der Aeußerung
ihrer Sympathie für einzelne Nationen zurückhaltend zu ſein
und alles zu unterlaſſen was die in den Krieg verwickelten
Staaten und Völker verletzt Was die Achtung der

h weizer Neutralität durch die Kriegführenden
am d d der Bundesrat feſt daß zwar eine Reihe

r ſtattfand daß dieſe aber abgeſehen von
Eliegerangriffen keineswegs ernſtlicher Natur

Bezäglich der Poſt und Telegrammzenſur
bemerkt der Vericht daß Frankreich und ſpäter England
dem völkerrechtlichen Grundſatz der Tranſitfreiheit zum
großen Schaden der Neutralen entgegenhandelten Der
Bundesrat bemerkt daß dieſer beanſtandete Vermittlungs
verkehr heute ſo gut wie verſchwunden iſt und daß die n
der von den fremden Zenſurbehörden getroffenen Sperr
maßnahmen in keinem Verhältnis ſtehen zu dem damit ver
folgten Zweck Der Bericht erörtert ſodann die Tätigkeit
der Schweiz in bezug auf den Austauſch der ſchwerver
wundeten Kriegsgefangenen die Heimſchaffung
Zivilinternierter und die Unterbringung kranker Kriegs

efangener Bis Ende März 1916 ſind in 50 Zügen 8166frango ſwe und 2201 deutſche Schwerverwundete durch die

Schweiz befördert worden Mit dem Austauſch öſterreichiſch
war und italieniſcher Schwerverwundeter wird vor

ausſichtlich in nächſter Zeit begonnen Der Bundesrat hat
o auf Grund der zwiſchen der franzöſiſchen und deutſchen

egierung erzielten Verſtändigung über die Unterbringun
in der Schweiz auch der belgiſchen britiſchen öſterreichiſch
ungariſchen und italieniſchen Regierung zur Verfügung ge
ſtellt Die vorläufig zum Abſchluß gelangte Beförde
zeung von Gefangenen und Ausgeſiedelten umfaßte
im Zeitraum vom 24 März 1914 bis 31 März 1916 111 439
Perſonen wovon 97 753 Franzoſen 10 581 Deutſche und 3105
Oeſterreicher und Ungarn waren Ueber die finanzielle
Lage der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft hebt der Bericht
im Hinblick auf die innere Anleihe hervor daß früher nie
mand geglaubt habe daß die Schweiz kapitalkräftig genug
ſei um ſo große Summen 280 Millionen Franken innere
Mobiliſationsanleihe und 32 200 000 Franken Valutaanleihe
in Amerika aus eigener Kraft aufzubringen Dieſe Tat
ſache beweiſe daß die Schweiz an dem wirtſchaftlichen Auf

rung der letzten Jahrzehnte Anteil hatte und daß es mög
ſein werde noch weitere Anleihen im Jnlande aufzu

nehmen
Der Bericht wird im Laufe des Monats von den Neu

tralitätskommiſſionen beider Eidgenöſſiſchen Räte und dann
im Sitzungsabſchnitt im Juni von der Vollſitzung der Räte
verhandelt

Zum Antergang des franzöſiſchen Luftſchiffes
WTB Vern 16 Mai Franzöſſſchen Blättermeldungen

gege handelte es ſich bei der letzten Luftſchiffkataſtrophe
i Sardinien um das Marineluftſchiff Dieſes kam

von Paris Aus unaufgeklärter Urſache ſtürzte das Luft
ſchiff plötzlich in Flammen gehüllt ab Es konnten nur
Fetzen der Hülle geborgen werden

h

Börſenſtimmungsbild
Berlin 16 Mai Auch heute trug der Markt ein ziemlich

unentſchloſſenes Ausſehen Die öffentlichen Erörterungen über
die jüngſten kräftigen Aufwärtsbewegungen auf gewiſſen Speku
lationsgebieten wirken abkühlend Auch ſprach man von einer ab
mahnenden Aeußerung des Generaldirektors Ballin Am Montan
aktienmarkt vollzogen ſich mehrfache Schwankungen doch waren die
Kursverſchiebungen gegen geſtern nicht belangreich Bochumer
waren bevorzugt auch Oberbedarf höher Ferner zogen Rom
bacher Böſperde und Weſtfäliſche Stahlwerke etwas an Bismarck
hütte ſchwankend Daimler Deutſche Waffen Rottweiler Dynamit
und Weſtfäliſche Kupfer nachgebend Ludwig Loewe und Weyers
berg befeſtigt Hirſch Kupfer behauptet Schiffahrtsaktien ſchwan
kend auf etwas ermäßigtem Stand Stettiner Vulkan feſter
Intereſſe bei höheren Kurſen beſtand für Elektrizitätswerte
A E Bergmann Siemens Elektriſche Unternehmungen
Deutſch Ueberſee und Telephon Berliner höher Mix Geneſt
ſchwankend Auch chemiſche Werte in guter Haltung Badiſche
und Berliner Anilin Hönningen Elberfelder Farben und Zeitzer
Fabrik anziehend Chemiſche Fabrik Albert auf die Generalver
ſammlung weſentlich höher Von ſonſtigen Werten lagen Canada
und Baltimore etwas feſter Petersburger Jnternationale höher
gefragt Deutſche Erdöl und Steaua Romana unverändert
Deutſche Anleihen feſt 3 und 3Lproz anziechend Rumänier
weiter gebeſſert Ruſſen wenig verändert aber Rubelnoten ſteigend
Tägliches Geld 44 Prozent und darunter Privatdis
kont 455 Prozent und darunter Jm ſpäteren Verlauf gaben die
führenden Montanaktien meiſt nach

Devifſenkurſe
Berlin 16 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellek
Pige heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn

wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5,19 J 5,17 5,19oland 100 22 222 2212 2221änemark 100 Kr ſöis 162,25 161 162,25Schweden 100 Kr 16 i 162,25 161 162,25Rorwegen 100 Kr i6i 16225 1612 16225Sagen 106 r 102 102 102 102enSubepen 100 R 6960 6970 6960 69 70
Rumänien 100 Lei 86 8o 85 86
Bulgarien 100 Leva 78 79 78 179 75

Getreide

Berlin 16 Mai Jn der Lage des Produktenmarktes hat
ſich wenig geändert Die Tendenz für Futterartikel iſt bei kleiner
Nachfrage eher etwas nachgiebig geworden Spelzſpreumehl und
Strohmehl ſtanden bei billigeren Forderungen reichlich zur Ver
fügung dagegen blieb Jnduſtriehafer gegen Bezugsſchein rege be
gehrt war jedoch nur ſpärlich angeboten Ausländiſche Kleie ging
zu geſtrigen Preiſen um Rüben blieben vernachläſſigt Saatware
war feſt Wetter bedeckt

Akt Geſ vorm Seidel Naumann Dresden Der Geſchäfts
bericht beſagt daß die rege Beſchäftigung während des ganzen
Jahres angehalten hat An Fahrrädern war die Nachfrage vbe
ſonders lebhaft Jn den anderen Friedenserzeugniſſen entſprach
die Beſchäftigung der durch die Verhältniſſe beſchränkten Her
ſtellung von Abſatzmöglichkeiten Jm übrigen hat die Geſellſchaft
große Heeresaufträge zu erledigen Die Warenbkeſtände im feind
lichen Auslande die im vorigen Geſchäftsbericht auf 1600 000
Mark bewertet wurden haben ſich nicht geändert Es iſt nach
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Ziehung vom 16 Mai 1916 vormittags

j und war e einer aut die Lose gielecher Kummer in den beiden
Ant jede gezogens Nummer gind zwel gleien hohe Gewinne gecallen

Abteflungen I und II

Nur alio Gewinne üder 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruek verboten
w

Ohne Gewäaähr

142 90 264 743 1043 181 219 367 418 715 810 47 60 800
960 2087 197 255 431 1000 45 631 947 64 500 3281 93 419
527 1000 30 616 1000 739 77 95 864 4128 43 244 50 413 500
44 518 93 696 874 500 908 5083 261 411 500 59 528 500 874
901 47 98 6141 227 344 3000 433 47 57 613 18 37 92 713 683
7159 87 95 360 513 703 48 91 801 3 3040 362 75 531 663 863
941 42 9261 307 16 579 86 98 821 27 67

1024s 365 77 474 551 616 500 59 76 703 1 1120 83 203 3000
56 500 353 653 782 92 813 1000 932 ſ600 92124 37 462 646
74 995 13032 90 104 600 370 500 486 899 144005 67 156 1000
616 88 701 23 69 87 89 18081 133 239 500 286 579 733 873 500
979 16122 683 73 476 585 67 76 758 65 3834 17008 52 103 85 211
614 748 18235 1000 97 465 65 525 673 19356 706 831 906 17 500

20045 100 65 3000 214 307 514 5007 85 691 709 48 76
800 61 908 21021 125 654 737 22246 330 1000 413 523 23247
88 345 70 430 48 670 83 827 24346 3000 81 523 60 881 25035
60 178 208 500 es 418 66 657 98 760 67 631 26047 72 89 377
427 3000 84 513 29 38 58 76 761 900 88 27073 226 30 474 79 537
629 711 998 28149 262 53 407 23 58 487 767 942 29134 500 222
621 644 823 36 929

30551 601 759 877 500 911 13 43 6500 45 95 38007 584 613
69 792 956 87 32047 65 509 747 830 43 Z3318 687 660 97 792 809
21 994 34021 1000 26 1000 282 688 909 748 63 827 Z33098 239
3000 332 408 61 525 71 769 832 83 912 69 70 38343 410 10000

504 706 12 37002 200 315 518 625 710 62 1000 940 06 38056
92 131 33 276 404 1000 60 38 592 744 86 6804 15 1000 98 901
389255 I6500 07 438 750 811 917 500 49

40046 2000 128 75 201 346 6522 60 700 802 48 48303 28 419
s3 02 600 670 687 725 9956 42123 448 69 659 907 15 31 49132 346
409 420 73 765 928 44036 477 7684 500 48016 s00 176 310 453
644 49 823 67 500 958 46015 26 47 482 6589 780 6850 64 62 472563
310 55 63 1000 638 87 8458 989 1000 48119 450 511 638 609 81
918 29 1000 49060 72 137 452 687 677 788 931

56335 611 46 3000 734 6000 72 902 51187 275 507 71
609 66 739 940 52022 326 20 500 664 744 971 530983 124 76 243
338 443 99 508 70 10000 848 81 680 1000 82 54080 188 286 89
642 726 50 55198 250 368 81 80 633 658 896 56067 8000 57117
78 309 406 560 645 58249 6500 355 85 411 686 1000 717 18 979
59046 216 18 63 94 378 6505 72 617 98 770 97 934

6G9002 286 09 485 501 48 3000 706 960 G 137 236 1600
867 419 58 500 74 612 605 62120 500 661 78 970 61 63044
353 73 433 46 718 72 64040 69 124 95 1000 267 865 379 465 670
972 65188 278 306 417 65831 69 756 95 854 79 82 98583 500 66128
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Handel Gewerbe und Verkehr wie vor unmöglich mit den Schuldnern in Verbindung zu treten
Die Zugänge auf den Anlagekonten betrugen 261 113 Mk v
232 041 Mk Nach Abſchreibungen von 384 591 361 752 M
und Abgängen von 655 Mk weiſen die Anlagekonten einen
ſamtbuchwert von 3 577 112 3 695 768 Mk auf Auf Maſchinen
konto iſt außer der üblichen Abſchreibung eine Sonderabſchreibung
ron 50 000 Mk mit Rückſicht auf die außerordentliche Beſchäftigung
eines Teiles der Maſchinen erfolgt Zuzüglich des Vortrages voy
77 195 54 967 Mk ergibt ſich ein Gewinn von 489 355 80 195
Mark Nach Ueberweiſung von 2 Prozent an die Arbeiter Jnva
lidenkaſſe ſollen von dem Reſt 300 000 Mk dem Extrareſervefonde
zugeführt werden und 139 355 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden Ueber den Geſchäftsgang im laufenden Jahre wird kur
bemerkt daß er ſo ſei daß die Geſellſchaft für ungefähr 2100 Ar
beiter und Arbeiterinnen Beſchäftigung habe

Die Firma Friedr Krupr in Eſſen hat laut Münch Neueſt
Nachr in der nächſten Nähe Münchens große Grundſtücksankäufe
vorgenommen um daſelbſt eine Geſchützfabrik zu errichten

Sprengſtoff Akt Geſ Kosmos in Hamburg Der Aufſichts
rat ſchlägt für 1915 eine Dividende von 15 Prozent zuzüglich einer
Nachzahlung von 12 Prozent aus dem Jahre 1914 zuſammen
alſo 162 Prozent gegen 74 Prozent im Vorjahre vor

Sprengſtoff Akt Geſ Carbonid in Hamburg Der Aufſichts
rat ſchlägt für 1915 eine Dividende von 17 Prozent zuzüglich einer
Rachzahlung von 70 Prozent aus dem Jahre 1914 zuſammen
18,70 Prozent gegen 18 Prozent im Vorjahr vor

Kattowitzer Akt Geſ für Berghau und Eiſenhüttenbetrieb
Die Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1914/15 die Ver
teilung einer Dividende von 15 Prozent gegen 8 Prozent im Vor
jahre in Vorſchlag

Deutſche Ecuador Cacao Plantagen und Exvort Geſellſchaft
Akt Geſ in Hamburg Die Geſellſchaft erhöht für das Geſchäfts
jahr 1915 ihre Dividende von 6 Prozent i V auf 12 Prozent

Preisſteigerung für Buchbinderarbeiten Der Vorſtand des
Verbandes Deutſcher Buchbindereibeſitzer beſchloß für Buchbinder
arbeiten eine weitere Preiserhöhung um 10 Proz ab 15 Mai
1916 Hiernach beträgt die Preisſteigerung für Buchbinderarbeitey
insgeſamt bis jetzt 40 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Mai Weizen Mai 115 Juli 11658 Sept

1146 Mais Mat 7436 Juli 74 Sept 73 Schmalz Mai
12,874 Juli 12,8712 Sept 13 Pork Mai 24,05 Juli 13,75
Sept 23 374 Rirpen Mai 12,80 Juli 12,77 Sept 12,87
Maihafer 46 Julihafer 4256

Newyork 15 Mai Weizen Mai Juli 12452 Winter
weizen 128 Weizen Nr 1 loko 135 Mais loko 82 Kaffee
Nr 7 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 16 Mai

Außig Boßlan vDresden S 4 v 1,40 Barby d d 33Torgan 070 Schönebechk 1,30Wittenberg I 97 Magdeburg e
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſm J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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